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M L t t w o ch s.

MM

Zeitung .
den I?.- Oktober .

Mit Rrrrfürsiltch Badischem gnädigstem ' pvivrlegior-

Innhalt . Ulm ; Kirchenedict an die protestantische Geistlichkeit ; . Hamburg . . Regensburg ; Zurückkunst des
KUrergknnzicrs. Herr Bacher erhalt das Creutz der Ehrenlegion. Paris. Strasburg ; guter Most Syrop . Zu-
krreirungen in Lyon zum Empfang des Pabstes. . Mainz ; die Franzosen besetzten die Petersaue. Haag ; Mtsvec -
ständmße zwischen England und Spanien . Venedig ; Russische LroppenVermehrung aus der Siebeninstl -Repubiick .
Calmar ; Ankunft des Grafen von Lilie und andrer Emlgrirter. . London ; betroffner trauriger Zufall der Prinzess
fina von Wallis Vermischte Nachrichten -

Deutschs a "n d:
Ulm , rom 8 Sepk.

Don hier aus rrgieng sorgender Auftrag am die prote --
fiantische Geistlichkeit der Provinz in Schwaben , die
Dirbefferung der öffentlichen Rkligions ' und liturgi¬
schen Schuften brmffend.

Ji » Namen Sr . Kurtürstl . Durch!
'
, zu Pfälzbaicrn-

E
'
s >ff eiu allgemein' anerkanntes Bedürfniß, - die Ifturgi - '

schen und öffentliche .» Religio"-sSchnsten der prottstam
tischen Kirchen >n der Provinz Schwaben einer ' mit weil
ser Bedacm c>n > e,„ ua: e nr-mmi - en und von reiner Re«
lig ! i>nrL >» b » geleite er. Vwb sierung zu unterwerfen , und '
ihnen auch in der övffsriichra Form und Im Ausdruck
der Wo' tc d rs niae E '- - sachdn? , Würde und Kraft'
m»-j >Ihr cn n e cht , jchti .«L- Vttständniß der Evangeli»'
scheu Lebr . , Ehrfurcht ' gigen das Heil ge und eine auf
E '

. si u« !,a md'
Leben m,'i >lenke Rührung hervorzubiin<

gen fähig in Auch durch dieses- Mittel soll der apo¬
stolische Forderung: (Rom . XII . i ) daß unser Got-
tesdi -st vc nüi . sliü Ich.» soll , immer; mehr Genüge ge-
schehea.

Jn Betracht dieser Forderung des Apostels , und in
Erwägung , , daß man , ohne die öffentliche Andacht nicht
noch größerer Vmrachlästgung auszusetzen, als sie leider
bereits leidet , nicht länger zögern darf , hat das prote¬
stantische Konsistorium den Entschluß gefaßt , nach dem
Vorrang s r Vorfahren , die auch von Zeit zu Zeit ge«
ändert haken , und nach dem Beispiel der meiste» andern
evangelischen Kirchen,' diese Veränderungen vorzynehmen .

Weil es aber von der Wichtigkeit dieses Geschäfts
überzeuge , ja durchdrungen , feine Einsichten , gerne durch
d ^Einsichten Andrer prüft und berichtigt ; so wird hie-
Mik die protestantische Geistlichkeit ; der Provinz ausge-
fvrdrrt und emqelaeen ' , > ihm ih,r ; Gedanken über die
Verbesserung der Gesangbücher , Katechismen , K r en-
Gebete und L .urgicm übrlhaupt , so wie einzelne Vor¬
schläge und Verbcsstlu.. gen , Gebete , Lieder und Formm
lare m -ftuki eikn.

J v . i Vorschlag wird ' mit Wohlgefallen angenom-
M. n , u ?d das Abwendbare sorgfäit .g benützt we ver .-
U >M , d. 4 Oe i8 '4.

Kii . ps ',i,büie ische Landesdirection in Schwabe« .
Joseph v , Epplen , Direktor.



( 7Z8 )
Hamburg , vom 8 Oct.

Ja einer hiesigen Zeitung liefet man heute folgende
zwei Artikel : Die Politischen Kommunikationen und Ver¬
hältnisse zwischen Frankreich und Rußland sind zwar jezt
durch die Abreise der resp. Legationcn von Petersburg
und Paris aufgehoben; ludest wird dem Vernehmen nach
dieser Vorfall keinen Krieg zur Folge haben . Dieser
würde nur alsdann eintreten , wenn neue besondre Um¬
stande ihn veranlaßten . — Man hat Hoffnung , daß die
diplomatischen Verhältnisse zwischen Frankreich und dem
russ. kaiserl. Hose in einiger Zeit dürften Meder herae-
stellt werden » da eine gewisse große Macht , deren fried¬
liebende Gesinnungen ganz Europa bekannt sind , zur
Wiederherstellung der gegenseitigen Missionen in Peters¬
burg und in Paris beitragen wird.

Regensburg , vom y Oct.
Dem Kurfürsten Erzkanzler , welcher diesen Morgen

«m 2 Uhr in aller Stille hier eingctroffen , haben heute
Mittag sämmtliche anwesende Gesandten ihre Aufwartung
gemacht . Er scheint heiter und vergnügt . Ueber seinen
Aufenthalt in Mainz , und was weiter dahin Beziehung
hat , ist noch nichts bekannt geworden.

Die noch anwesenden Gesandten sind — ausser dem
K . Conkommissarius Frhrn. v . Hügel und dem Kurerz-
kanzlerischen ReichsDirektorialen Frhrn . v . Albini —
der Kurböhmische Graf Stadion , der Kursalzburgischr
Frhr. v. Rabenau , der Kurhessische Frhr. v. Gündcr-
rode , der HolsteinOldenburgische Frhr . v . Koch , und
die beiden DänischHolsternischen Frhr. v . Diede und
Frhr. v. Eyben. Der Kurpfalibaiensche Frhr . v
Rechberg trifft heute noch rin . Von Thatigknt des
Reichstags wird aber vor Ende der Ferien ( 12 . Nor.)
nicht die Rede scyn . Der Zwischenraum wird von dm
vorzüglichem Gesandtschaften benutzt , die sonach zu be¬
richtigende Gegenstände vvrzubmilen. Der stanz . Ge¬
schäftsführer Bacher hat mittelst eines von dem Mini -
ster Talleyrand aus Mainz erhaltacn sehr schmeichelhaf¬
ten Schreibens das Kreuz der Ehrenlegion mir dem ro¬
chen Band rugesendet erhalte » , und hat solches auch bei
hevt -aer Erscheinung bei dem Kurfürsten Erzkanzler im
Knopfloch getragen.

Frankreich .
Paris ; vom 10 Öck.

Man glaubt S Mas. der Kaiser werden nicht vor
dem 17 Oct . in Paris zurück seyn.

Da I M die Kaiserin » in der Nacht vom Samstag
auf den Sonntag durch Paris nach St . Cloud suh n ,
stürzte ein Dragoner von der Degieituag m t d m Pferde
und that sich einigen Schaden . Soba ' d es Ihre Mas.
erfuhren , sandten Sir ihm eine Summe von z6o Fr-
um die Kosten der Heilung zu bestreiten .

Zu Turin werden Zubereitungen zu dem Empfang des
heiligen Vaters gemacht.

Dle Hieligen Haadeisl. utr wenden die Zeit , die ihnen
vor dem Kiöaungssest übrig bleibt, dazu an» chre Kram¬
läden auf das zierlichste und kostbarste mit Spiegeln ,
vergoldetem Bronze, Mahagoni - Mobilien , Gemahlden ,
prächtig auszuschmücken , um die Augen der Fremden ,
welche der y Nov . herbeyführen wird , auf sich zu ziehen.
In der Straße Vivienne , Richelieu , St Honore , du
Roule , sieht man Gewölber , welche an äußerem Glanze
und Eleganz die reichten und schönsten Kramläden in
Landen übei treffen. Ein Apotheker hat seinen Nahmen
und seinen Schild durch zwei) Genies krönen lassen , die
man als Meisterstücke rümitt .

Sreaßburg , vom iz Oct .
Wir eilen , bey jo ergiebigem Herbst , ein Mittel

bekannt zu m«chcn , wie man mit wenigen Kosten den
Most in recht guten Syrop verwandeln kann , den man
wie den Zicker ' Syrop , zum Kaffee , zu den Konfitü¬
ren , und zu allen Spesen anwcnden kann , wo man Zu»
cker - Syrop braucht . Ma » sEtet den Most in ein
Faß , wovon man den vierten Theil leer läßt . Nach fünf
bis sechs Stunden thuc man pulverisierte Kreide oder
Kalk in das Faß , welche die Eigenschaft haben , alle
Säure zu verschlingen . Es entsteht eine Gährung ; nach
einigen Stunden wird der Most hell . Man schüttet ihn
langsam ab , thut ihn aufs F <uer , läutert ihn mit Weiß
vom Ey , und seiht ihn durch ein Tuch. Ist er ganz
klar , so kocht man ihn bis auf etwa zwei) Drittel ein .
Man erhält dadurch einen schönen wohlschmeckenden Sy-
rop , der dem Zucker - Syrop nichts nachgicbt. Diese -
Verfahren lehrt Hr . Pvlly , Chymiker zu Moyland»
Es wird von mehreren Personen seit fünf Jahren be¬
folgt , und ist besonders in uusern Zeiten zu empfehlen .



l

k

s « s der Zucker tbcuer UN - Ser Wein woblse l ist .
, Ein Rufender , vn von Lyon kommt , sü ĵt , Hr . Vil-
^ Ins , der an des veestmbe en Erzbischvses Boisgelin

Llelle ernannt worden , sty daselbst anqckommrn , um
1 alle Zabernlu iaen zum Empfang Sr . Hu . <u verord -
, «e >. Dreyhünderr Lyoner bilde » . '.ne

' E ' rcnwawe , M t
einer jSr schönen Unifo m. Du Dvmkuche St . Z -. -
Han » wird mit einem hohen Ai ar geschmückt, und ganz
neu reoanert. Alles beeisen sich , um de « h -üiacn Va¬
ter mit dem Glamc , der seiner hohen Würde angemes-
stn ist zu empfangen.

Man meldet aus Barr , daß der Herbst daselbst sehr
reichlich aurfäUk. Der Wein steht in niedrig»» Preisen;
man kann die kleine Ohm zu z Franken kaufen.

Mainz , » om 14 Ort.
Die große St . Petcrsaue auf dem Rhein unter -

halb Mainz , w^ che bei den lezten Belamuaaen dieser
Stadt befestigt worden war, und die der Fürst von Nas¬
sau - Usingen , nach der Okkupation seiner um erworbe¬
nen Land« in Pacht gegeben hatte , ist dieser Tagen von
den Franzosen besezt worden.

(A . d . M . Z )
Holland .

Haag , vom 7 Oct.
Die Mißverhall» ffe zwischen Eng ' and und Spanien

werden keinen Bruch veranlass u , w ; e die mansch-.» Op-
positivnsbiämr auLgrstrmt halten . Der König vo », Spa¬
nien hat bei der englischen Reglnung dar A .suchen an¬
gelegt , daß seine Schiffe , weich Gekralde nach Spani¬
en sühnen , von dm englischen Kiruern rächt angcbalken
werden , und gleich gab der König vv » Eng and Befehle,
dieses Ansuchen aus das strengste zu erfüllen.

Unsere neue Konstitution ? — ist noch in der Arbeit .
Der sranzvsischc Geia die hat seit seiner Zurnckkunfr von
Mainz mehrere offizielle Noten unserer Regierung mitge-
sheilt . — Herr SchimmelpkiiKing ij! durch einen Courier
nach dem Haag berufen worden. Ueverhaupt weiß man ,
daß yw neue Negierungsverändernng erst ausgearbnltt ,
hernach aber dem gesetzgebenden Kö - per — ganz abgesaßr —
nbergebm werde , welcher darüber berathschiagen wird .

Unsere Fonds sind wenig gestiegen .
I l a l r n

vmed -g , vom 8 Oktober.
Hier kommen öfter» SchG ausderSieoekinsel-Repu-

blik in den Hafen , und bringen Neuigkeiten mit. Am
6 lief eines eia , welches m sieben Tagen die Fahrt ge¬
macht hat. Der Kapitän desselben erzählt, daß noch im¬
mer russische Truppen auf den Inseln ankommea ; daß sir
viele Munition nittbrivgen , und daß 5 Uissische Gene¬
räle dort kommandiren. Dies« Truppenvei Mehrung aus
der Siebeninscl - Republik mag wohl die Ursache seyn ,
warum auch die französischen Truppen im Neapolitani¬
schen vermehrt werden.

Die Siebeninsel - Republik hat auch einen Moniteur.
Man liest in demselben vom so August die Nachricht ,
daß die zwei russischen Schiffe , die Magdalaiac und der
Sieg von Corfu abqesegelt stad , und in das schwarze
Meer gehen . Das Schiff , das den russischen Obergene¬
ral Auraö mit seinem Generalstab nach Corfu gebiacht
hat , wird ebenfalls bald zurückgehen . Am 16 August ist
in Pravasa ein Zochedar oder Staalsbothe von Konstan -
tinopei angekommen. Gleich darauf hatte Abdul Aga ei¬
ne Beratschlagung mit dcm russischen Konsul , Hm.
Viassopalo . Das Resultat derselben ist dem Ali Pascha ,
zngeschickl worden , der gleich den Befehl gab , daß die
Türken das vormalige venezianische Gebiet räumen sol¬
len . Diese Räumung ist auch erfolgt , und sic . ist auf de»
7 Artikel - er am 21 März . rFoo zwischen Rußland
uns der Pforte g jÄiiGncn Konvention gegründet , wo¬
durch bestimm erklär- wird , daß kein Türke in besagtem
Lande wohnen soll. D e Jnawohner sollen

'
sowohl in

R. ck !chr occ Religion , als auch der Justizverwaltung
der nömlichea Vu Me genießen , Wik die Provinzm
Moldau und Wallach »y .

Dl . Eoittirter. la machte , heißt es , werden sich endlich
vereinm m , und ei--e Art von ewigem Frieden schließen ,
wobei Eaglaad keiüeUrsache zum Kriege vorzeigea könne»
wird .

Schweden .
Calmar , vom 29 Srpt.

Der Hr . Graf von Lille und der Herzog von An-
gouleme sind am 2z . d . von Riga auf Oestland ange¬
kommen. Von da trafen sie am 2z . des Morgens
hier ein. Als si: ans Laad gestiegen waren , wurden
sie b »y der B ücke von tem Landeshauptmann , dem
M - l 'kmikorps . dem K,Maritim , dem Magistrat rc.
empfangen. Die Wohnung der gedachten fürstl. Perso -



Miss emffMi 'em irr benr Gsuvervementshaus. - Das -

Gefolg derselben besteht aus dem Duc de Vienne , dem

Grafen von Chalellerault , dem Grasen d'Avary und
dem Marquis de Bon . -ay.

E n g l a n du
London , vom 2 Oct .

Gestern wurde das Embargo , welches , in Gefolge unff
rer Irrungen mit Spanier. , , auf das nach Lissabon be¬
stimmte Pakclboot zu Faimon-H gewgr. war , durch einen
Befehl der Ad»Ula, >iÄr au ' geh bc >, und dessen Abgang
erlaubt. Der spanische Gesandte,. Chev. d

' Anduaga , hat
nunmehr erkimi,- baß er den nach Spanien mir Getrau
de beladenen Schiffen der Engländer P . ff ertycilen wol-
le. Indessen sieht man den Auekruch der Feiinfeligkeiten
für unve- meldi,ch ch.. ,und die- Gckchästigkeit in den brit-'

tischen Hafen mr Aue . üsiung von Fregatten und Linien »

schiffen untriMtzt diese Meinung. - Nach fremden Skats»'

onen sind mehrere schncllse elnde Schiffe beordert. —

Der Staatsbitte, - Hr : Smith , ist mit Depesche» gestern
nach Madrid an unfern dortigen Ligakivrsffkretär abge-

fertigt worden . — Die Stoks sind in den beiden lc . rcM
Tagen gefallen. Die , Wabrschemüchkeil des Kriegs mir

Spam,n hak d ' eses Fallen besonder ; bewirkt.
Ein rraurieer Zufall hat Ihre kömn !. He. h . die Prin¬

zessin von Wallis am lechen Freitage betroffn. Siestotn
tete am Vormittage einen Besuch m d - v Nahe von Carl»

ton ab . Als die Pr '-nzeffii- wi ' >r in den Wagen gestie¬

gen war , grüßte sie m :l der Hand die P ff .en , die

sie besucht hatte . - In dem Augenblick , wo die Prinzess
fin sich niedergefftt ' hat« , schlug der Bediente , der sie '

begleitete, - die Lagrnthüre nüt ' H ' ftigkett zv . Unglücklii
cherweise hatte sich die rechte H^ -id derPrilNisss. a noch
zwischen der Kmschenthüre befunden, - und 4 >Fingrr wur - -

den anffeiordentlich zcrqüclschti Ars das laute Geichre «
der Prinzefsinn flogen die Ladys, -von denen sie el >n Ab¬

schied genommen hatte , zu dem Waaen, - und i . iNten
der Pituzesinn gleich allen möglichen- Beistand. Den d,m
einen Fiaoer war deristagei abaegasqee . . D e P , in . - ,

'
fian

leidet große Schmerzenindcß haben die Wnndäizte er¬
klärt , daß es Nicht nöthig styn we, de , irgend einen Fin¬
ger abzunehmrn'.-

Am 22 v M . ist dir Graf von Är,ois vda Havrich
«ihgefrgelt , UM sich- nach Caimar in Schweden zu bege-

rqo- )
ben . Bei ferner Abfahrt erfolgte eine königl. Salutirung .

Die Herzogen von Orleans und Montpcnsier , der
Graf Beaujolais und einige andre vornehme Emigrirte,
segelten vorige Woche auf einer Lustfahrt nach der sranz.
Küste- ab . Widrige-- Winde trieben sie in die Nähe von-
Boulogiie . Die Batterien feuerten auf sie , und viele
Kugeln und Bomben fielen um das Schiff herum .
Glücklich kamen sie indeß ohne Schaden davon , «M
kehrten über Dungeneß nach London zur üff.-

Vermischte Nachrichten .-
Der russische Geschäftsträger , Herr von Lubril , hat '

(wie bekannt) nunmehr Frankreich verlassen-, nachdemerc
in Mainz eine,- so viel man weiß,- unbeantwortet geblie¬
bene Note übergeben hatte. Der Bruch zwischen den bei*
ben Mächten , welche inr Grunde um den Vorrang aus?
dem festen Lande von Europa stremn , ist also erklärt,,
und es sieht zu erwarten , ob sic lange in diesem Zustam
de der erklärten Abjoiiderung blecken werden, , ohne zum
wirklichen Krieg überzvgchra. W - rn Europa jo glücklich!

ist , daß keine andere große Landmacht sich in einen
Kampf verwickeln läßt , weicher,, wie die Ecsahrung aller
Zeiten lehrt , immer aus Kosten der Mindcrmächtigeii
hechelest wirb'

, so haben wir ein interessantes Schauspiel !

zm erwarten , da der Schauplatz des etwa ausbiecheadeip
Krieges nirgends anders , ak im südlichen Europa seyrn
kann Wenn es wahr ist, - daß dev König von
Sardinien nach Korfu berufen ist , daß folglich diese
Prownim zu feiner Entschädigung vielleicht bestimm , sind,-
so möchte man , um der Interesse der Mcnschheii willem
lyiw emeuUnnrnehmunhs Geist wünsch . n, welcher durch
klage -,

' ee.utzung des Gahrunarstoffev , der unk« der UN»
ürkrückcku aetechiichen Naliowpch schon sn wirksam zeigt,

',
ihn,eicht auf d - i, Thron von Byzanz fühlen , u,u das
« ich- qe .echizche Nach , griechische Kultur und Km,st au-!
der As- tt wieder erwecken könnte .

( A d . W . Z .)
>

Todes - AkiZerge .
Meinen Freunden und Veriva..dtcrr gebe ich hlemit!

di . vo . mich traurige Nachricht , daß - o . n 12. dieses !

Nacht; um 8 Uhr , mein ä k. /ttr Schn Karl , rach
einem dMgigen Krarkeniager an e .mm Fauch . b . r im'-
zu ück, . -, legten iz -.en Iaht ffines A' rcrs in . m HEirM
se . s . - rüttch-afn ' ' st Unter Derb '-ttum , aller Cv- doe - z
kMPtthie ick mich und mem Hautz zu fernerer F . euad-'

schaff . Bühlenhnt d. rz . - Ott 18 >4'
BergI .-ipec!oc B a ck.
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